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. Band XI - Heft 4 - April 1962 

Karl Junker, Neuenrade: 2 . 

Eu | BLOCK - MINIATUREN 

  

  

Zu dem kleinen Artikel in Heft 21/22 der Schwalbe teilte Michael Schneider 
aus seiner 3000 Stück zählenden 3+ - Miniaturensammlung zwei Stücke mit, die 
meine Ausführungen ergfrren. | | 

in Mich.Schrieider (II) O.Nem | tim) Dr.A.W.Galitzky 
G m 0 . Bergsteiger, Wien, 1%4 ‚Blumenthals Schachn.II, 1503 
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O.Nemos Problem bringt den vierfachen Block eines Läufers. 
Ungewöhnlich hübsch ist die Aufgabe von Dr.A.W.Galitzky, die den doppelten 
Springer-Block zeigt. Die Mattbilder sind kunstvoll gefügt, den Bewegungen 
des schwarzen Springers nach c3 und d4 entsprechen die Mattzüge des weißen 
nach ed und f4. | M 

Herr Schneider macht darauf aufmerksam, daß er aus Gründen der besseren U- 
bersicht zwischen Block und Blockade unterscheidet und verdeutlicht die Be- 

.griffe an einer eigenen 'Block-Miniatur!, wobei eroffen läßt, ob diese Be- 
zeichnungen mit der Theorie einig gehen. "Ich danke ihm für die Ergänzungen; 
vor allem das dritte Stück enthebt mich der Mühe, einen doppelten Springer- 
block zu versuchen oder in Sammlungen aufzuspüren. u | AS



Urdrucke 
April 1962 (Nr.9%26 - 956) 

Lösungen 7 Wochen, gerechnet vom Zustellungstag des Heftes 
(Poststempel) an Kurt Timpe, Göttingen, Friedländer Weg 27 

- Zweizüger (Bearbeiter: Hermann Albrecht, Frankfurt/M. ‚David-Stempel-Str. 10) 

Richter des Informalturniers 1962: J. M. Rice, London. 
Mit Vergnügen kredenze ich die heutige Sachsenhäuser Trockenbeeren - Auslese 
als eine direkte Folge des Doppel-Schreies: Mehr Originalbeiträge - mehr Di- 
agramme! Von den neun (viel zu wenig) Diagrammen wurde eins unter den ein- 
heimischen Anwärtern verlost. Erwin Groß war der glückliche Gewinner, und er 
braucht sich in dieser Gesellschaft keineswegs unbehaglich zu fühlen mit 
seiner von Harings Artikel angeregten Aufgabe. Ehe wir's vergessen, wollen 
wir zwei starke Männer als neue Mitarbeiter herzlich willkommen heißen: Hu- 
go Knuppert (Dänemark) und Andrzej Trzesowski (Polen) ‚und eigentlich müßten 
wir den Willkommengruß auch auf Eerkes ausdehnen, der” schreibt: "Mein letz- 
ter 2#.in der Schwalbe war im Mai-Juni-Heft 19541 1 Schrecklich für jemanden, 
der seit 1%5 regelmäßig die Schwalbe bekommt!" Über den Inhalt der Proble- 
me möchte ich heute nur sagen, daß in allen außer einer thematische Verfüh- 
rungen wesentlich sind. Jene eine ist ein Zugwechselstück alten Schlages , 
während Gooderson den "Verführung-als-Satz-Zugwechsel!' neuen Schlages (ähn- 
lich seinem II.Preis 1960) präsentiert. (Er schreibt dazu,wenn es mir nicht 
gefiele, sollte ich es ruhig zurückschicken!) Über Touw Hian ‚Bwee ( wie 
spricht sich das??) lese ich in "Schachmaty", daß er noch zur Schule geht, 
und seiner Handschrift entnehme ich, daß er eine Eins in Mathematik hat, wie 
reimt sich das mit dem mehr dionysischen Charakter seines Beitrags zusammen? 
Er benutzt ein von dem verstorbenen Finnen Leo Valve propagiertes Motiv. - 
Häufung verschiedenartiger schädlicher Effekte desselben Verteidigungszuges 
-, aber hier zweifle ich, ob man alles Beabsichtigte sehen wird. Im übrigen 

. stelle ich heute den Lösern gern die Gretchenfrage: Welches ist Ihr Favorit? 

Drei- und Mehrzüger (Bearbeiter: Dr.Werner Speckmann,Hamm i. W. ‚Lisenkamp 4) 
Nr.935 ist die Verbesserung der total verunglückten 802, 

deren Lösung wir zurückgehalten haben. Wie wäre es mit dem Versuch, Nr. 936 
zweckrein zugestalten? Das Thema der Nr.937, die uns aus dem Land der dies- 
jährigen Schacholympiade erreichte, ist nicht schwer zu bestimmen. Nr. 938 
ist ein Häufungsproblem. Mit Nr. 939 schließt der Verfasser eine in einem 
früheren Artikel des Sachbearbeiters festgestellte Lücke, und auch Nr. 942 
verdankt einem literarischen Stoßseufzer' ihr Entstehen. Eine Darstellung 
des Themas der Nr.940 sollte es bereits geben. In Nr.941 geht es um mehrere 
Vorpläne, und in Nr.943 wird — wie das heute modern ist - ein langzügiges. 
Manöver. in Szene gesetzt, um einen ganz simplen Erfolg zu erzielen. 

Märchenschach (Bearbeiter Hans-Peter Rehm, Geislingen/Steige, Lessingstr.2) 
Für einen, der beim Problemlösen langwierige Untersuchungen 

nicht schätzt, müßten 8 unserer Urdrucke eigentlich passend sein: lediglich 
bei Nr.951 wird es wohl etwas Mühe bereiten, dem Thema auf die Spur zu .kom- 
men, ganz zu schweigen von der natürlichen abschreckenden Wirkung der 8 Zü- 
ge. Ist man nachher für die aufgewandte Mühe genügend entschädigt? Das an- 
dere ist leicht, so richtig ein Märchenschlaraffenland, wo einem die Tauben 
gebraten (sprich: die Probleme beinahe schon mit der Lösung) in den Mund 
fliegen (trifft das zu?) 
Das Märchenschach hat zwei Seiten: Einmal soll man sich hier von der harten 
Wirklichkeit des Orthodoxen erholen können. Das muß hauptsächlich für den 
Löser gelten. Vor allem im Hilfsmatt meinen manche Komponisten, diese Be- 
quemlichkeit für sich beanspruchen zu dürfen: ein Mattbild ist schnell ge- 
funden, das man dann mit wenig Kunst zusammenstellen läßt. Doch bin ich der 
Ansicht, daß im Schlaraffenland die Köche um feinere Würzung der Gerichte 
besorgt sein müßten, weil sonst niemand mehr Grund hätte,sich ins Schlaraf- 
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fenland zu wünschen, Fazit: Hilfsmattkomponisten, macht den durchschnittli- 

chen Hilfszüger mindestens strategisch ebenso reich wie den durchschnittli- 

“chen orthodoxen Zwei- und Dreizüger! Man wird wohl zugeben müssen, daß wir 
heute noch nicht so weit sind. Die andere Seite des Märchenschachs ist die 

Ausweitung und Verallgemeinerung der schachlichen Möglichkeiten. Hier muss 

man den Löser um Nachsicht, Geduld und Begeisterung bitten. Naturgemäß sind . 

die Komponisten gedanklich den Lösern voraus (hoffentlich!). Daraus folgt, | 

daß man sich als Löser mit Neuem auseinandersetzen muß, was oft mühsam ist 

und einen gewissen Schwung voraussetzt, den nicht alle aufbringen. Die Mär- 

chenschachlöser sind also eine Elite, mit deren Vorhandensein die Ausdehnung 
des Problemschachs in seiner Darstellungsvielfalt steht und fällt. Denn es 

ist sinnlos, wenn das ein Komponist auf eigene Faust ohne Resonanz beim Lö- 

ser versucht. | | u 

Unser Mitarbeiter aus Sao Paulo benutzt in Nr.952 keine neuen,sondern ural- 
te Figuren. Die DABBABA auf h3 ist ein (2,0) S, d.h. sie zieht, schlägt und 
wirkt waagrecht und senkrecht auf das übernächste Feld - ohne Rücksicht da- 

rauf, ob sich dazwischen Figuren befinden oder nicht. Beispiel: DAeS kann 

nach c5, e7, 95 und e3 ziehen, auch wenn sich auf dSö, e6, f5 oder e4 Steine 
befinden, denn es handelt sich wm einen (2,0) Springer. Der ALFIL hi 

ist ein (2,2) S, d.h. er zieht und schlägt auf das übernächste Feld in dia- 
gonaler Richtung, wieder ohne Rücksicht auf dazwischenbefindliche Steine. 

Beispiel: Ae5 kann nach c3, c7, g7 und 93 ziehen und schlagen, 

Berichtigungen: Von E.A.Wirtanen kam vor der Drucklegung eine Korrektur zu 
seiner Nr.899 im Märzheft: Nicht einen wBc2, sondern einen 

sBg7 soll das Diagramm haben. (Ist sie so a uch korrekt?) - N.6.6.v.Dijk 
verbessert seine Nr.710 (Heft 26 - August 1961 - 5.378) wie folgt: Kf8 DgS 

Ta4 b5 Lei f7 Sci c8 Be2 g2 h4 - Ke4 Ta3 h3 La2 h2 Ba5 d4 d6 g6 HS h7,;, 5#, 

1.Lf2! Tad3(Tae3, Thd3, The, T:T) 2.1.93 (93, Tb3, Sb3, S:L). - A. Schiff- 
mann, Nizza, verbessert seine dualistische Nr.679 (Heft 24/25 5.358), indem 

er Lei und Bb7 streicht und sDe1, sBe2, wBc6 hinzufügt. - Wie bereits im H. 
30 S.450 mitgeteilt, ist Nr,334v von E.Visserman, der im Informalturnier 60 

der II.Preis zuerkannt wurde (Heft 1/2 S.10), nebenlösig durch 1.Td5. Ver- 
fasser sendet folgende neue Berichtigung: Kh1 Db7 TdS Ld6 g4 Sb5 e2 Ba3 a6 

c2 c5 d4 93 - Kc4 De8 Th8 Lg1 Ba4 ad d? e7 f7 g6 h6, 3#, 1.Sdc3? 1.591? ed! 
1.1Lh3! (dr.2.Lf1 ed 3.S:d6#); 1.- e6 2.Sdc3 ed 3.0:d5#, 1.- e5 2.5:g91 ed 3. 
Tıd4t. - Die folgenden Korrekturen sind nicht neu geprüft worden,so daß ei- 

ne gute Chance besteht, Sonderpunkte. zu verdienen. In 553 (Heft 19)wird die 

Nebenlösung beseitigt, indem der Verfasser Dr.W.Günther die Df4 nach gS5 ver- 

setzt. Zu seiner 555 aus Heft 19 gibt Heinz Zander folgende Neufassung: Kg 

Dh2 Ta6 b4 La2 b1 Sh8 Bh6 - KeS Tf4 Lh1 Ba3 a7 b2 b5 f6 92 h7, 1.095 2.003+ 

3.007+ 4.D97+ 5.Dg3+ 6.097 7.Dg3 8.Dh2 f2#. Die Aufgabe ist ein s8F geblie- 

ben, die Lösung weicht aber vom 5.Zug an etwas von der ursprünglichen ab. - 

R.Bedoni ersetzt in seiner 599 (Heft 20/21) den wSat1 durch einen schwarzen 

Läufer und fügt einen wBa2 hinzu. Hoffentlich ist die sehr qute Aufgabe da- 

durch gerettet. - Alfred Gschwend gibt für seine 629 aus Heft 22 folgende 

Korrekturfassung: Kd7 Sd3 e6 Bh4 - Kh5 Dd2 Td1 Lg4 SdA4 dS5; hit, 1. Sf5 Sd4 

2.506 Sf5 3.Se3 Sf4#, - In seiner Nr.656 (Heft 23) versetzt Prof.Drago Bis- 
&an den wBe2 nach e3. - H.P.Rehm hofft, daß seine 662 (Heft 23) nach soviel 

Schicksalsschlägen endlich "stimmt", wenn man in der auf Seite 377/ Heft 26 

berichtigten Fassung (Bb2 ist weiß) zusätzlich einen schwarzen Bf2 aufstellt. 

- Aufgabe Nr.685 schließlich von 6.Lindemann (Heft 24/25) erhält die neue: 

Stellung: Ko4 Tc8 h3 Le4 97 Sc6 Ba6 b5 d3 f4 h6 - Kf7 Lg8 Bb6 c5 d4 h7, s4H 

Lösung: 1.Led Ke6 2.1Ld5+ Kd7 (Kf5) 3.1Lf7 K:c8 (Kg4) 4.Le6+ Ließt. | 

Da es sich hier durchweg um gute Aufgaben handelt, denen das Durchgehen ei- 

ner Nebenlösung durch zu wenig Prüfung sehr schaden könnte (z.B.wenn sie im 

Informalturnier erfolgreich wären), möchte sich der Sachbearbeiter(Märchen- 

schach)' einen Überblick über die Zahl der Löser verschaffen, die sich mit 
der Prüfung befaßt haben, auch wenn sie nichts gefunden haben.Es genügt ei- 

ne kurze Notiz bei den Lösungen, z.B.: "V 555 geprüft". 42 -. 
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Zusatzfrage; „Man 
nicht in Frage?" Achtung! In Nr.920 (Märzheft) fehlt ein schwarzer Bh3l (11 + 14). 

=_K 

Die Studie 

‚ Kiel, wiederh 
arheft und fragt nach der Anzahl der 
durch die kurze Rochade endenden Part 

. nur 5 richtige Lösungen erhalten, 
Schreiber dieser Zeilen gehörte zu den Gewinnern, 

Bearbeiter: Dr. W. Speckmann, Hamm i.W. . | 
Dr.A.Kraemer hat nicht nur großartige Probleme, sondern auch mehrere hübsche Studien verfaßt. In unserer heuti- . gen XXXII ist die künftige wD von vornherein den Unter- ang 
Tpatı Kapital zu schlagen; 

'kluger Voraussicht diese Zufi 

8» auf die 6.Reihe - der: sT 
schach verloren) 
- 50 .- 

eweiht, aber Schwarz sucht 
Weiß jedoch nimmt ihm in 
ucht. 

Lösung der Studie XXX (Herberg): Nach 1. 
2.961 Kh6 3.Th7+ K:g6 4,.Ta7 T:b3 5,.Tra6 ginge - wegen der im 2, und 5.Zuge 

nach 5,= Tıb4 
Kf7 6.K:b5 und gewinnt. 

aus diesem Dilemma 

Kb6 Ta3 folgt 
( jetzt 

erfolgten Lenkung des 
durch Abzugs- 

olt die Aufgabe 888 von £,Bonsdorff im Jan./Febru- 
Mattstellungen in den kürzesten, mit einem Matt 
ien. Die Originalaufgabe hatte beim 

die mit je 10 USA-Dollar belohnt wurden. 
Erstabdruck 

Auch der 

XXIII Dr.A.Krasmer 

Denken und Raten 1929    



Lösungsbesprechungen 

Zweizüger (Bearbeiter: Hermann Albrecht) 

792 von Ahlheim: 1 ‚De6/0b57 o1D/eiS!, rich- 
tig 1.Da4! Nacn Ko1/Kd3/c10/e1S ‚insge- 

samt 8 verschiedene Matts (Verf.) ‚darunter 
aber auch ein Dual: Kd3 2,.Td6#- oder Di4+ in 
der Lösung, der nicht beabsichtigt und m.E. 
vernichtend ist (HAt) Zu einfach u.zu bil- 
lig (KF) Very nice (A.Ellerman)Leichte Kost 
(KH) Hübsch (FN) Recht ansprechend(HZ) Hat 
mir gefallen (ESchä) Fein (Axt)Gut u.sper- 
sam (KP) Man scheint den Dual garnicht be- 
merkt zu haben. Bu 

793 von Zander: 1. de/d3/de? Tb4/Tb8/Db8! 
richtig 1. ia Diese vier wB- Züge, von 

denen drei an w.Selbstbehinderung schei - 
tern, sind sehr oft und meistens sparsamer 
gezeigt worden (HAt) Meine 753 HPN I-11/51 
kommt mit 13 Steinen aus u. zeigt einheit- 
lich w.und schw.Feldblocks (Dr.Selb) Recht 
einfach (DrHA) Ich finde diese Aufgabe ent- 
zückend (Axt), trotz der beiden zugedrück- 
ten Augen des Bearbeiters nett iR) 
794 von Wennick: 1.1:87? Sc6/Se4/Dd5 2. Tes 
——" /863/Dgti#, aber 1.- Le6! 2,7 Vielmehr 
1.5:d3! Sc6/Sc4/Ks3 2.005/502/De5t, Das Be- 
sondere liegt darin, daß die jeweils zwei- 
mal verstellte schw. ‚Linie in Verführung u. 
Lösung erst von W. geöffnet wurde. Sehr 

hübsch (DrHA) Aber: Die Satzwmattlosigkeit 
der K-Flucht stört sehr (ESchä,HZ) Leider 
nachtwächtert der wT in der Lösung, und das 
Schlagen in Verführung und Lösung stört auch 
(Axt, NR) 

795 von Kulis: Satz: Keö/Ke3 2 LF6Af3#, Ver- 
führungen 1.595? (Keö/Ke3 2. Sf3 / Dg1#) 

eöt, 1.5937 (Keö/ke3 2 „Dg7/Sf5t) auch es! 
und" Lösung: 1.Se3! Ke5/Ke3 2.T:d55:c2# bie- 
ten vier verschiedene Mattpaare.Bei Stocchi 
(1.5f7? cd!, 1.5d7!) sind nur drei, von de- 
nen eins in "weiteren Verführungen 1. Sıc/ 

S:g4? K:d5/Kf5t) eich wiederholt. Dafür ist 
e3 bei Kulis wegen der gemeinsamen Widerle- 
gung Glückssache, ob man beide Verführungen 
probiert. - Gefällt mir besser als Stocchis 
Aufgabe (Axt) Ich finde Stocchi besser (KP) 
Ja, wenn da kein Vorgänger wäre,so wäre das 
phantastisch {FN) Gut (RB) Mäßig(ESchä). Ge- 
fällt mir sehr gut (DrHA) Schöne Mattwech- 
selaufgabe (HZ) 
796 von Hoek: Satz Ke4/b5 2. Sa6/Sg3#+ und 1. 
241 Ked/b5 2 ‚Sg6/S:d3+ zeigen einen ori- 
ginellen Funktionswschsel zusier S = Batte - 
rien. Ausgezeichnet, bester 2+ (Axt) Sehr 
schön (Sup) Eine feine Zugwschselaufg. (GM) 

So etwas läßt man sich gefallen! (HZ) 
2797 von Macleod: 1.5de4/S:55/Se8? D:o8/Tac6 
—" /Te:c6 (leider auch Te4)! Hier gibt es 
jewsils zwei S-Matts, aber immer im Ring 
keines für die dritte schw .Selbstfesselung. 
1.5F511 D/Te/Te:c6 2.0:eW/DdY/T:55F, 3 neue 
Matta! - Überraschendss Spiel das 5, nicht 
isient! Ich gratuliere den Verfasser(A, El» 
larsan) Schwierig (Schaaf,DrHA) und recht 
gewichtig (Axt) Endlich mal was. andsres(Fh) 
Hundsrbarer Mattwschssel mit schönen Ver- 

 führungen, bedauerlich nur die Doppeldro- 
hung (KP,HHS) Diese stört m.E. kaum, das 
Fleckchen ist vislsehr die doppelte Parade 
in der einen Verführung. Sonst sber seine 
prächtige Konzeption (HAt) Besonders oft 
fiel man auf 1.5de4? herein (Löseronkel) 
798 von Musante: 1.T:85? (de 2.La4t) gıfl, 
7 1,D:85? (de 2 (eds) Dg61, 1. Lie5? (de 
2.Ld5+) Le3t, 1.S:eöl de 2.Lb5F stc., also 
viermal verschiedene Rückkehr zur Äbsper - 
rung einer zunächst geöffneten schw.Linie, 
womit Punkt 1 auf S.354 widerlegt ist. Nur 
der Ld4 ist in der Lösung auf eine Stopf- 
funktion beschränkt. - Beachtliche Kon- 
struktionsleistung! (Axt) Wieder eine Vier- 
fachsetzung, und in welch herrlicher Fora! 
Ganz großarti efällt mir diesmal von den 
2+ am besten taz} Wohl die am besten durch- 
gearbeitete Aufgabe des Heftes ( NR) Auch 
hier ließen sich viele von den Verführun . 
gen verführen. 
799 von Haring: 1 ‚Kos? (Se6 2.1474) d f21, 

daher 1.Kd21 Se2 2,f3F etc, kahl zwi- 
schen zweierlei Selbstfesselungen mit nach- 
foigender Entfesselung, wobei der w“ als 
Akteur ungewöhnlich ist.Es trübt aber doch 
den Effekt, daß die Variante Se6 unverän= 

dert in die Lösung übergeht. Die Aufstel- 
lung al-b2-c3 (der Lai ist außer in der Ver- 
führung auch wegen L:dS nötig) weist natür- 
lich auf den K als Schlüsselfigur. Immerhin 
muß man scharf aufpassen - ich hielt zuerst 
die Verführung für die Lösung u. umgekohrt 
(NR) Sagt mir wenig (Axt) 
800 von Groß: 1.Se:d2? 544/Sf4/Sa(0)7/To4+ 

2.5b6/Se3/Se4/bot, aber 1.- cd! Rich- 
tig 1.Se:d2! mit den Matts 2.5:03/S:f6/Sc4 
und Tıed+ 2.D:ed. Auf ed folgt 2.04. Das 
Thema der 799, aber in zwei Varianten und _ 
nach einem Schema, ait dem einige große Ka- 
nonen (Ruchlis, Burger v.a.)ainder erfolg- 
reich gerungen haben. Die Diagrasafassung 
'enpfiehlt sich nicht eirmal so sehr durch 
den Gewinn des wechseinden Rückkehrmatts; 
ihr Vorzug ist die perfekte thematische Sau- 
berkeit und Plausiblität. In dem Sechzehn- 
steiner (1.Scd@? Tg7!, 1.Sed21) ist- beides 
gestört, weil man in der Verführung den Zug 
Sof4 statt des dualistischen Sef4 wählen 
auß. - Ein sehr komplizierter Vorwurf, bei 
dem mich die 26 Steine nicht stören, Die 
Thematik ist in vollem Umfang gut zu erken- 
nen, und das ist wohl das wichtigste! (DrHS) 
Sehr schön logisch aufgebaut (SupK)Erfreu- 
lich reichhaltig (DrHA) ‚Die vielsteinige 
Fassung, die erstaunlicherweise nicht über- 
laden wirkt, gefällt mir wesentlich besser 
(Axt) Tdi ist sehr verräterisch, dis spar- 
samere Fassung gefällt mir besser {HH5, glei- 
ches Votum von 6M,FN,KT).Wie dem auch sei: 
Ganz Groß! (Wk) | 
"Eins sehr schöne Serie gehaltvoller Zuei- 
züger { ‚DrHiA) 
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 Drei- und Mehrzüger (Bearb. :Dr.Specknann) 
801 von Guttmann: 1.Th8! 2.980 3.D#.Tur- 
"ton (die Dame nach vorne!).1 «9807 d4 
/Kb? 2,T68 d5/Ka? und 3.D-bB ist nicht 
möglich. - Teils gelobt, ‚teils abgelehnt. 
Dr.K.Fabel hat das mit 6 Steinen darge- 
stellt: Kg5 Teß Bb7 - Kh8 Sg8 Bg7, S+ 1. 

:TaB 2,b80. 

802 von Dr .Speckmann: Total verunglückt; 
77” es geht 1.5d1 in 2 und 1.193 in drei 
Zügen, Die Verbesserung erscheint unter 

« den Urdrucken dieses Heftes, deshalb hal- 
ten wir die Lösung zurück. 
803 von Sommer: 1.143? (2, Te1#) 9101 Des- 
7” nalb wird im Vorplan die Umwandlung 

: des sB in einen S erzwungen (Holstumwand- 
tung): 1.1Lf5 g1S (1.- Ke3 2.Tıed+); der 
neuentstandene S kann nun den ten 
seinerseits parieren, 2.Ld3 Se2,doch be» 

wirkt er einen Block sit der Folge Lo2$, 
Die ursprüngliche und die neue Verteidi- 

“gung werden hier durch einen Themastein 
ausgeführt, also ein Römer ( im weiteren 
Sinne, da. die Paraden nicht analog sind; 
ss "Strategie im Schachproblem" Seite 108 

‚vor 170). B.Sommer hat eine andere Unter- 
teilung; er bezeichnet derartige Lenkun- 
gen mit analoger neuer Parade als Römer, 
mit nicht analoger als Dresdner. Diesen 
Standpunkt gemäß (dem wir aber nicht zu- 
stimmen) bezeichnet er die hier darge- 
stellte Kombination als Einstein-Dresdner. 
- Ein kleines Meisterwerk (DrHA,KHB) ein 
Problem, an dem man seine freude hat, auch 
wenn es nicht schwer ist (HZ); großartig 

- (6M) und ferner 'gelobt von HA,RB,SupK ,FN 
804 von Kromath: 1,T:185? L:T(D:T? 2.5f5$). 
=" Durch 1.Lf6! (droht 2. Lig5 3.5: f5t 
auf 1.- D:L,Dg6 2.T:D, auf 1.- Dg4 2.ng] 
Df4 wird eine Holzhausenverstellung des 
sL und damit zugleich eine Ausschaltung 

der guten Vorkeidägung L:T bewirkt, so 
daß nun nach 2.T:eS nur die schlechte Pa- 
rade 2. Die5 3.5f5+ verbleibt.Also Beu- 
gung durch Hinlenkung zur Holzhausenver- 
etellung. 1.Ta4? c5I - Schwieriges sehr 
originelles Problem mit unwahrscheinli- 
chem Schlüssel (HZ) Sehr schwierig (ER); 
gut (RB); sehr schön (GM). 
805 von Ringeltaube: 1.Te4! (2. Tıes+ 3. 
——p3t) Lf4 2.631 L-(Kied,K:e6) 3.Tiedt 
(Lest, Ssf4+ und naht T:e5) ;hingegen nicht 
2.Kb7? L-!. 1.- Lıf6 2.Kb7I "Lg7iKe4, Ke6) 
3.L06+(Le6F,T:e5+ und nicht Sf4?); ;hinge- 
gen jetzt nicht 2, b3? Lg?!. Übergang von 

Drohung zu Zugzwang mit "Dualvermeidung" 
im 2. und 3.Zuge. Sehr gelobt; aber lei- 
der hat sich die Hoffnung des Verfassers, 
daß niemand eine Inkorrektheit entdeckt 
'haben möge, nachdem ihm die Konstruktion 
so große Mühe bereitet habe, nicht er- 
füllt: Auf 1.- L:f6 geht auch 2,e7! K:e4 
(Ke6,L-) 3.Le6+(T:e5+,Scä#) ‚außerdem ne- 
benlösig durch 1.Lf7 - 2,87(+) 3.e&0#. 
806 von Pruscha: 1.0-01 Gegen die damit 
=” verbundenen Drohungen sind nur Züge 
a 

des 8S nach e3 und e5 sinnvoll: 1. - Se8 
2.1f71 Sc4 3.Tf7 (2,.1f8? Sce4 3, Tfb8 $b6t) 

'1.= Se5 2.Tb7! (nicht 2.Tb687) Sc4 3. Tfb1. 
Beidemal Zugzwang. Eine sinnvolle Deppel- 
setzung (Funktionswechsel der beidenT), der 
die uralte Aufgabe aus Bonus Socius, a1 
(Kd3 Ta? h7 - Ka Sd6; 2# 1 .Tg7)-die schon 
zu manchen vortre flichen Problemen weiter- 
verarbeitet worden ist - als Schema zugrun- 
deliegt. Allerdings - ein Rochadeschlüssel 
in einem Problem, das thematisch nichts mit 
der Rochade zutun hat, ist ein etwas frag- 

würdiger Notbehelf. - Trotz der selbstver- 
ständlichen Einleitung von hervorragendem 
Reiz (DrHA); ausgezeichnet (WH),;die Vorar- 
beit, bis man erkennt, daß nur die Rochade 
helfen kann, kommt nachher der Lösung zu 
gute, außerordentlich lehrreich (Supk). 
807 von Fröberg: 1.595! KdB 2,5:b5 Keß 3. 

.. Le6!l KdB 4,5f7+ Keß 5.5074; 1. - 64 2. 
Sb5 KdB 3.1461 Kaß 4.507+ KdB 5, Sf7£.Echo- 
varianten, wobei beiden L und die beiden S 
jeweils ihre Funktionen wechseln; als Aus- 
klang Echo-Modellmatts. - Eine nette Klei- 
nigkeit (FB); gute Echomanöver (HA); leicht 
u.gefällig (RB}; nicht sehr schwierig, doch 
sehr fein (DrHA); sehr schön (HH,GM); noch 
schöner wär!s, wenn sich der fluchtfeldrau- 
bende Schlüssel ‚vermeiden ließe (WK). 

808 von Schauer: 1.1.06? Lg5!l: 1.h41 zwingt 
‘den sL nach b2 oder h6. 1.- Lb2 2. Lc6 

Lf6, ein Fernblock, der nach der Beschäf- 
tigungslenkung 3. Td7+ Keß 4.1774 Kd8 ait- 
tels 5.Tf8+ Ke7 6.Te8+ ausgenutzt wird. 1. 
- Ln6 2.Lc6 Lf8, erneut ein Fernblock, der 

es nun dem T ermöglicht, durch Beschäfti- 
qungslenkung mit Tempogewinn nach 07 zu 
kommen: 3,.1d7+ Keß 4.1:07+ KdB 5.07+ Lie? 
6.Tc8+. Übrigens ist 1.- Lh2 2,- Lf6 eine 
römische Lenkung mit analoger, 1,- Ln6 2,.- 
Lf8 eine solche mit nicht analoger ‚Vertei- 
digung. - Zweimal Blockade e7/f6, eine be- 
achtliche Leistung (GM); gefällt mir sehr 
gut, aber schwach ist, daß in beiden Vari- 
anten 2,Lc6 folgt, wenn auch mit anderer 
Drohung (DrHS); wundervölle Hinlenkungen des 
sL, famose Mattstellung (SupK) ;ausgezeich- 
net (WK); bestes Problem der Serie(HA);ge- 
lobt auch von HH,Drf. 
809 von Pfefferkorn: 1.067! Ka2 2.D097+ Kh1 

3,0503 Kg2 4.Tg8+ Kh1 5.Kd2 eiD 6.K:el 
Se2 7.D;f3+. Nach allerlei Manövrieren der 
weißen Figuren gelingt der Dame die Erobe- 
rung des "schwachen Punktes" f3. Reeht 
schwierig in das verwunschene schwarze Kö- 
nigsschloß einzudringen (Drf) ‚sehr schwie- 
rig, aber nicht schön (FB). 

Märchenschach (Bearbeiter: Peter Kniest) 
810 von Fastosky: 1.Sh6+! (Gewaltschlüssel 

GM) Nach 1.- T: ıh6/Ked jeweils Doppel- 
schritt der wBe2/g2+ fie3 0.p./f3F. - Ein 
+Schlüssel im s# finde ich garnicht schlimm, 
schließlich soll ja nicht der sk # werden 
(Axt) Nicht einverstanden mit dem Schlüs- 
sel sind HZ,KP. Letzterer beanstandet mit 
HH den Unvandlungeläufer di.



11 von Wenda: 1.Tb2 b4 2.Ka4 b3+ 3.Ka3 25 
4,055 66 5.008 et; - Nicht leicht(Axt) 

0. Für einer Erstling sehr gut (HZ). 
812 von Murkisch: 1.Dh8! Lb7 2.Da8 L:a8 35. 

1Td3 167 4,5504+ Kad& 5.1Lb4+ Ke5 6. Sc6+ 
Lsc6t. Nur gelöst von FB,KR,HF,KP und WK. 
Letzterer bemerkt: Hierfür habe ich von al- 
lan Problemen diesss Heftes dis meiste Zeit 
verbraucht, hatte Tomaten auf den Augen. 
813 von Rago: a) 1.015! b) 1.d1L! c) 1.g1T 

und in allen drei Stellungen weiter mit 
1.- Tg? 2.biL Tget. - Lob von EB,KH u. Axt 
KP; Bis auf die 3 Unterverwandlungen etwas 
rüchtern, 

814 von Zilahi: 1.5f6 e85 2.5d5 Te7#+. Fein 
und schwer (JH) Großartig! (KH) Gutes 

Entfesselungsspiel (DrHS) Außerst schwieri 
und gut (ESohf) Sehr gutes Hilfsmatt ( KF 
Ein neckischer Einfall (Axt) ; 

815 von Sabadini: 1,6171 L:aö+l 2.K:ıaS dSS 
3.165 Scö#. - Ein viel strapaziertes 

trotzdem immer wieder gefälliges Matt (Axt) 
Ein sehr gutes h# (KF) Gut (RB) Schwer und 
schön (KH) Hübsch (DrHS) Hat mir viel Mühe 
emacht und ist doch hinterher so einfach! 
DrFl) “ 

816 von Bartel: Beabsichtigt 1.SfB LeS 2. 
Sbd? Ta5 3.0-0-0 Taß#, aber total ver- 

LÖSE RL TS T E (Bearbeiter: Kurt Timpe) 

unglückt: 1.597 Tıf& 2.Kf8 Le6& 3.3e8 Irrr, 

41,Kf8 Ld7 2.5d4l=) Te5 3.- Ted und außer.“ 

dem mit 1.526 2.Kf8 3.Te8 eine Umstellung 

der 1.NL. - Für Supk; Diesmal "Er" nicht 

„Sie® (K.Tp.) | 

817 von Gaspar & Colonelli: 1.Ke3 Taß’2. 

7 K64 Tın8 3.Kad Thi 4.164 Talt, - Wenn 

auch dieser Rundlauf sehr hübsch dargestellt 

ist, so haben wir dieses Thema nun sehon 

reichlich oft gesehen (HHS)Den T-Rundlauf 

loben (RB,KH,KP GM) Verrückt, aber fabel» 

haft! Fabelhaft, aber verrückt!! Verzeinen 

Sie den Stoßseufzer eines Neulings im Mär- 

ehenschach! (Supk) | 

818 von Loawenton: 1.Kc6 f:e7 2.Kb7 eäL 3. 

—— Ka8 Le6#;, 1.Ko4 fie? 2.Kb3 e80 3. Kal 

Da4+; 1.Ke6 f:e7 2.Kf7 e8D 3.KgBd De6t, 1. 

Kas fie? 2.Kf3 F80 3.Kg2 DfIF. -Man erwar- 

tet natürlich noch ein paar Unterverwand- 

lungen - aber wir Löser sind wahrscheinlich 

schon zu anspruchsvoll geworden (HHS} Ori- 

gineller Vorwurf (GM) Schöne Sternwanderung 

(DrHA,Axt),wäre aber eine Darstellung als 

Vierling nicht hübscher gewesen? Etwa sBad 

und wBg3 ohne sLb1, 8Sh?, a) sib1 b) s Lh2 

c) s La? d) s Lh7 oder gibt es dann eineNL 

?(Axt) Lob noch von KH,RB. 

Am Rande des Schachbretts . 

Bearbeiter: Dr.Karl Fabel 
  

  
819 von Gschwend; 1.1051 sie] 

  

          
  

  

  

Heft 29 2+|3F|mkl A IKontost|B |C |BCIKto-St PER Se4, 36 Sb2(a5,66,05 
1lDr.H.Augustin 116115122153] 1° 15l28| -|28 41 94, .T:S. Excellent 
2 |Henno Axt veltelanlsıl " esalaolıs!aa 708| duollon] Sehr nett ersuen ] 
3lErich Bartel | a 3| -| 7| 202114] -|14| 373) 820 von Sommer: (5 Punkte 
a|R.Bienert 19|15|18|52|18° 994|36| -|36|1° 387 Zurück” 1.5eB-d6. Jetzt droht 
5|F.Burchard |19/24122165| 624]agj191egjı* 15] Aie weitere Rücknahme 2.377:5e8S 
6|K Buschmann 18112! alas] 174l30| -|a0| ug] mit Matt durch 1.fg&D.Kiergegen 
TIR.Dees 44| 9| 6129| 7° 598117| -117|- 536 Yin sieh die schwarzen Verz 
8iP.Eisenbeiß |10| 9| 9128 eos! -| -I -| 136 ungsrückzüge, z.B. Ä 
9|Dr.Fleischmann! 14120/221561 2021 8| -|8l 485 2.87:5058 u.1.f6s#; DfE-h6 2. 

10 IK.Frank 4sl2alaaleal 514laslııjs7| 6075| 28 u.1.ef6St, LB8-07 2.847:5885 
11|J.Hille: 16112) -i28| 1* 7923|29| -]29 229 Lösungsfortsetzung Seite 54 
12 |A.Hoffmann 16115115147 ınl2l-|2| 8 eng 
13 |H.Hofmann 17115115 147|13* 676131|13]44|4° 358 / M 
14 |K.Hraba 16| -| -/16| 1* 198]35|] -|35 6531| Erreichbare Punkte: 
15|R.Karpeles 1211512249] 6* 790137] -137|1* 331 Ar: 23,18 + 1-19 
16 |6.Kern 16115] 9la0| 4* ao2| 5| -| 5| 267 — 34, 15 4 12 = 27 
17\W.Klages. 14| 9122145|16* 250| 8| -| 8| 286 MD m 
18|W.Kuntsche 116118122 |56|  743149|13}&2|1* 171 N 
19 |Sup.P.Küster 1161151151451 241129] -|28| 55 55 + 150 88 P. 
20 |R.Ludes 10! 6| -116 1850110| -!10| 130 B: #5+.6=49P. 

21 S.Nader 18118|15|51| 1* 8020| -12014* 4435|. 24 P. 
‚Nixon I al 3] 5|42| 1» 356137113150 |1* 446 — | 

23 |F „Nowotny 1glıs) 71aa| 1° 2768| 6) -| 6] ga] Erfelgreichste Löser Ä 
24 |K.Pohlheim 16| 9| -)25| 3* 413|32| -|32|1° 35| A: F.Burchard, Elze, mit 65 P. 
&5 E.Raschik 14115/2251] 4* 109 37] 5142| - 100| B: F.Burchard, Elze, und 

26 |M.Rieger 16| 911540] 1* 455)35| -|35] 850) 7” W.Kuntsche, Dresden, mit je 
27 N-Ringeltaube 14 15 ; 29| 37815) -|15| 197 49 Pkt. | 

‚Roscher 4121122157| 1» 257/48| Sisıla® 22| no; 
29|Dr.R.Sesger |18115! glaa| 7° agalas| -|23| 274 Di a erhält; F„Burchard; 
30 |Dr.H.Selb 6! 3] -| al41* agslasl -I1slıe 106] I R.IA) erreichte Dr.H.Augu- 
31\6.Slupina 4sl1sla2js| zul -5] 5 stin, Gauting zum I 
32 |E Schaaf 16112114la2| s* Malis| -|13| ası) 50 R,{B) erreichten 
33 |E.Schäfer 161121745] 1* 701120!:-!20| 344 F.Burenard, Elze, zum 1*, 
34 |H.H.Schmitz  |19118|15152125* 665|37|24|61|2° 352 K.Pohlheim, Leipzig, zum 1*, 
35 |6.Weich 14!.91410133| 1° 525|14| -|14| 362 ‚K.Roscher ‚Heidelberg, zun 2°. 
36 |H. Zander 4415| -129| 557143] -113| 4154] Sonderpunkte: F.Burchard 14/0. 
37 |P .Busrke =... - 11131 41 55 0              



und 1.d85+; Ld8-c7 2. 085 und 1.ed8S+; Dg7- 
h6 2. 2-83 und 1 .S:977. Die Rücknahme von 
Tb8-b7 ist jedoch keine Verteidigu ng. Neben 
der Droh geht hier ebenfalls -23 u. 
1.Sı07*. Also k kein Zugzwangproblem! - Net- 
ter Task {HHS) Senr gut! (HH) (Bis zu 7 P.) 

821 von Axt: Die Urteile lauten recht ver- 
schieden; sound and very 

lösbar KR); nebenlösig(HHS ‚HH Absicht: 
Letzter Zug « Db6-a7. Der Zug e7=-e6 darf 
nicht zurückgenonsen werden, damit der sch. 
a-Turm und der erste der auf h8 entstande- 
nen weißen Türse aneinander vorbei können. 

gooalan); un- 

daß auch z.B. b5-b4 oder b2-b4 der letzte 
ee sein kann. (Weitere Rücknahmen 

‚Ko7=08, Ld2=-a5 usw.,; auch 
der «X narschiert über 'e7 hinaus). Unsere 
jungen Retrofreunde sollten trotz solcher 
Fehlschläge den Mut nieht verlieren, denn 
selbst "alte. Hasen' fielen auf die Aufgabe 
herein. (Bis zu 6 Punkten) 
822 von Kemp: Man kann eine Formel benut- 
——" zen oder die einzelnen Farben auf die 
Eckpunkte verteilen und mit den dann ver- 
bleibenden Möglichkeiten malnehmen. 

Ergebnis » 38,3. 6564. (6 Punkte) 
Mit Bewsispartien 158t sich jedoch zeigen, 

Buchbesprechungen 

Richter - Staudte: Richtig und falsch, praktische Endspielkunde. 77 Seiten 
mit 127 Diagrammen; Verlag Walter de Gruyter & Co, Berlin 1962;  broschiert 
5.- DM. - Die beiden bekannten deutschen Schachmeister haben hier - in 11 
Abschnitten mit oft "zündenden!! Überschriften - 117 interessante Endspiel- 
stellungen zusammengestellt, an Hand derer sie dem Leser in zwangloser und 
unterhaltender Form Erkenntnisse über das Endspiel zu vermitteln u.ihm dar- 
zutun suchen, wie sehr es auch in diesem Stadium der Partie auf Erfindungs- 
gabe und Intuition ankommt. Ein "kleines Repetitorium! mit 10 Originalbei- 
trägen (Endspielstudien) von G.Bernhardt schließt das empfehlenswerte und 
gut ausgestattete Büchlein ab. Dr.W.Sp. 

Henry Grob: Die Eröffnungen in der Schachpartie unter Anwendung des Kampf- 
planes, 6. Auflage. Schachverlag Grob, Zürich. Kartoniert, 107 S.,DM 7,50. — 
Der durch seine "Fernschachzentrale" "bekannte internationale Meister Grob 

(Schweiz) ordnet in seinem Buch — dessen 6, Auflage für seine Qualität spricht 
- sämtliche Eröffnungen unter drei Kampfpläne ein, die sich danach bestim- 
men, welche Ziele in Bezug auf das Zentrum verfolgt werden. Das ermöglicht 
vor allem dem Lernenden einen raschen und klaren Überblick über das ganze 
Gebiet der Eröffinungen. Für die Partiefreunde unter unseren Lesern wird das 
Buch von Interesse sein. Dr. W. SP. 

 Turnierausschreibungen 
(Die Liste, die hier begonnen wird, soll von Fall zu Fall auf Grund des ge- 
rade vorliegenden Materials fortgesetzt werden. Vollständigkeit ist natür- 
lich unmöglich; Richter und Preise sind nicht immer bekannt;bei Märchensch. 
keine Gewähr für die Angaben; Studien-Turniere nicht berücksichtigt. Die Be- 
leg-Moral ist sehr unterschiedlich, ebenso das Niveau. Im Zweifel sende man 
seine besten Aufgaben immer der SCHWALBE - doch auch andere Leute wollen le- 

beni: ) Main-Post. Jahresturniere für & (Richter M. Schneider) , 3F (H.Grase- 
mann) und Mehrzüger. Preise je 15, 10, 5 DM bar. Publikationsschluß 30. 11. 
1962. Adresse: Willy Popp, Würzburg, Friedenstr, 13a. 

Deutsche Schachzeitung. Dieselben Kategorien. ‚Obwohl der Verlag re- 
gelmäßig versucht, die Gewinner zu veranlassen, seine Bücher zum Ladenpreis 
abzunehmen, sind ausdrücklich Preise von jeweils 30, 20 und 10 DM ausgelobt, 

und man kann darauf bestehen. Adresse: H.Grasemann, "Berlin N & ‚Malplaquet- 
str.32b. , 

| Europe Echecs. Jahresturniere für 2 (Adr.: P.Monreal, 55 rue deSta- 
‚lingrad, Nanterre (Seine), Frankreich), Drei- und Mehrzüger (Richter: Josef 
Breuer) und Märchenschach (Richter: L.Loewenton). Adresse:Jean Qudot,1 bis, 

rue Rouget-de-Lisle, Courbevoie (Seine), Frankreich.Braucht gerade gute 3#. 
| Tidskrift för Schack. Jahresturniere für 2#+, 3#. Adr.: Bror Larsson, 
Kungstensgatan 53, 4 tr.,Stockholm va, Schweden. Preise: 30, 20, 10 kr. 
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Magyar Sakkslet. Jahresturniere für a) 2#, k) 34 und Mehrzüger, c) hF. Prei- 
se im Wert von 7150, 120, 80 forint je Abteilung. Adresse: Magyar Sakk&let, 
Budapest 502, Postafiök. 52 mit Vermerk "Feladvänyverseny"', oder einfach an 
den Spaltenleiter Dr.6.Päros, Budapest IV, Postfach 68, Ungarn. Das Niveau 
ist hoch, dabei wird Originelles geschätzt. ‚Ein Nachteil ist die Angabe der 
Lösungen” in Ultrakurzfassung ohne jedes Beiwort. | | e.. u 
To Mat. Nur 2#, jährlich 3 Preise (Buch und Jahresbezug) und 3 ehr .Erw. (Jah- 
resbezug). Adresse: Spyros Bikos, rue Bikos 6, Heliopolis, Athenes(10) ‚Grie- 
‚chenland. Gutes Niveau, aber notorisch unglückliche Wahl der Richter, 
Ihemes/64. Jahresturniere wie in der SCHWALBE, aber Märchenschach nur st,h#, 
stmax. ‚Reflex#,Retro,Doppelzüger,Grashüpfer, Nachtreiter. Adresse: J. Bertin, 
14 Avenue Ledru-Rollin, ‚Paris (12e), Frankreich. 
Schakend Nederland, + (Preise 10 - 7,50 - 2,50 Gulden) und 3+ (1 - 7,0 - 
5 Gulden). Richter: J.J.Burbach und 6.Smit. Adresse: C.Goldschmeding, Arthur 
van Schendellaan 21, Ede, Niederlande. 
Il Due Mosse, Nur >+ in laufenden Turnieren zu je höchstens 40 Problemen, da- 
von nur 2 pro Autor je Turnier, sonst Publikation in Reihenfolge des Eingangs 
In jedem Turnier in der Regel 3 Preise (Literatur), 3 ehr.Erw., 4 Lobe, 
Adresse: Sig.U.Castellari, Via Giuseppe Chiarini 14 (Montesacro), Roma, Ital, 
L'Italia Scacchistica. Jahresturnriere für 2# (Richter G „Mentasti) und 3+ (A, 
Piatesi). Je 3 Preise (1 Jahresbezug) .Keine Widmungen, keine Gemeinschaftsar- 
beiten zugelassen. (?!) Adresse: Sig.Rodolfo Prete, via Nino Bixio 5/4,Genova 
Ceskoslovensky Sach. Jahresturniere für >#+ (richter L.I.Loschinskij), "34 (Je 

Moravec) und Mehrzüger (Richter Hans Vetter, Dresden). Preise: 300, 200, 100. 
kc je Abteilung, in jeder höchstens 2 Aufgaben pro Autor. Adresse: V.Pachman 
Praha 1, Lodeck& 2, CSSR. 
Schweizerische Schachzeitung. Jahresturniere für 2# (Richter Dr.J.Kupper) u. 
Mehrzüger (Richter H.Grasemann) mit Preisen von 30, 20, 15, 10 sfr. Adresse: 
Konrad Kummer, Brauereiweg, Rapperswil SG, Schweiz, | 
Sahs/Schachmaty_ (Riga). Jahresturniere für 2+ (Richter A.Dombrovskis), 3 (N. 
G.6.varn Dijk), Mehrzüger (W.F.Rudenko), s3-5F (J.A.Rusek) und h2# (6. Bakcsi) 

‘Nur 1 Problem" je Autor und Abteilung! Adresse: A. Dombrovskis ‚Revolucijas iela 
13, dz. 23, Riga 1, Lettische SSR, Sowjetunion. 
Szächx. Jahresturniere für 2# (Richter A. Trzesowski), 3+ mit Mustermatts (T. 

Czarnecki), s2-3# (J.A.Rusek) und h2-3# (S.Limbach). Adresse der. Zeitschrift: 
Warszawa, ul .‚Siewierska 13, Polen. 
American Chess Bulletin. Jahresturniere für 2# und 3+ mit kleinen Geldpreisen 
(Zahl nach Niveau). Nur Gutes wird angenommen (beschränkte Publikationsmög- 
lichkeiten). Adresse: Edgar Holladay, Country Club Road, R.D.4, Dallas, Pa., 
USA, der auch Richter ist. 
Britisches Ring-Turnier 1962 für 2#+ (Richter C.Mansfield) und 3+ (Richter W. 
A.whyatt, Sydney). Vorurteilslos, große internationale Beteiligung,mehr deut- 
‚sche Sendungen erwünscht. Adressen für die” angeschlossenen Spalten: M.Lipton, 
53 Dene Gardens, Marsh Lane, Stanmore, Middlesex, England ( " Correspondence 
Chess"); D.M.Davey, 5 Antrin Grove, ‚London NW 3 ("The Tablet"); J.Cresswell, 
Cricklewood Bus Garage, London NW d ("Büusmen!'s Chess Review"); C.H.O'D.Alex- 
ander, 29 St. Paul's Place, London N 1 ("Evening News", "Sunday Times"); Le- 
onard Barden, 89 Tenison Road, London SE 25 ("Evening Standard! , "The Field", 
"The Guardian"); R.Pratt, Chess, "Reynolds News", Pioneer House, 
Wicklow Street, London We 1. | (HAt) 

Turnierentscheidungen 

Schakend Nederland 1960 (informal). 59 Probleme. Preise: I, Herbert” Ahues, 
Bremen [Diagramm]. Nach 1.Te3/L: cA/TF3? Le1/L:d3/T:a4! und 1.Ld2! vier ver- 
schiedene, durch Feldräumungen differenzierte K-Batterie-Matts für die Ver- 
stellung 1. - 5b5. Originell und schön! - II. C.Mansfield, Bournemouth (Ka4, 
DaS Ta? Lg2 Sc f6 Ba5 b2 e6 - Kc6 Teß h4 Lf7 Bb3 c2 c? 84 07 -1.5f:e4/Sc; .o4 
/Srasn >} 1,Sfd5!). Wahl zwischen 4 thematischen Möglichkeiten - 
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| HM. Ahues OL. Neumann J. #, Rice | Josef Breuer 
I.Preis, Schakens I.Pr.,TT.Americen Preis, American Preis, Deutsche 
Nederland 1% 0 Ch. Bulletin 1959 Ch. Bulletin 1959 Schechzeitung 1960 kai - EZ a 

N
 x
 

ge:
 
N
 

“ 

  

NAME HT TEnn 
29 42A|M m 729, 929 
ÜBTE U MM 72, \Y / | Wä DM 
+ (12411) #3 (6) 2 (119) 34 4,5041: (11410) 

‚zweimal. Entfesselung, zweimal Kreuzschach, aber nur eine Themavariante und 
nur zwei wirklich verschiedene Matts. Der" Gesamteindruck ist mager. -OL J. 
Albarda, Den Haag (Kb5 Df2 Ta4 d8 Lf7 Sd4 f6 Ba3 e2 84 e6 g4 -Ke5 Tg5 h6 Sa2 
b4 Bb7 c3 4 - 1 .Sf-7/Sd517/Sd-? S:43/TF5/T:f6t, 1.Sf51). "Verbesserte Dro- 
hung" mit zwei w.Themafiguren. - IV. J. Albarda (vollständig vorweggenommen).. 
- Ehr.Erw.: 1. J.J.Burbach, 2. J.Haring, 3. C .Goldschmeding, 4, 6y. Szügyi. - 

‚Lobe: Eerkes, Knuppert, Goldschmeding, Rietveld. - R.: P.ten Cate & 6.Smit.. 
American Chess Bulletin 1959 (Thematurnier). Mattwechsel bei Halbfesselung 
war gefordert. Preise: I. i.Neumann, Raanana/Israel (Diagramm). 1. Tb31! Zug- 
wechsel mit 3 thematischen Änderungen. - 11. C.Mansfield, Bournemouth/England 
(Kf7 Db3 Ta4 f3 Sg6 Bb2 f2 - Ke4 Sb4 h4 Bd4 #5 f6 99-1 T: f5t) -IIL J.Har- 

 tong, Rotterdam (Kh6 DceB Te2 h5 Le4 h2 Sd5 e8.B03 f3 g4 g5 - Ke5 Dhi Tas f4 
Lb8 Sb4 93 Ba7 f7 - 1.Dc5! Zwei Schachgebote, aber auch Nachtwächter Th5 und 
Dual Ke6). - Ehr.Erw.: 1. P.ten Cate, 2. J. Buchwald, 3. U.Avner & A.Grinblat 
- Lobe: 1. A.Taffs, 2. F.Michel. - Richter: E.M. Hassberg (New York). 
American Chess Bulletin 1959. (informal). Preis: J.M.Rice, London (Diagramm) . 
Die a er geben der zyklischen fortgesetzten RE 

' Originalität f4!) - Ehr.Erw.: 1. E. Petite, 2. KA. rennen, 
4. N.van Dijk. - Richter: E.Holladay. | Ä Br (Hat) 

Deutsche Schachzeitung, 1960  Dreiz. | . \ 

Richter: H.Grasemann. - Preis: Josef Dr. Erich Zepler E.M.H ‚Suttmann 
Breuer, Wildbergerhütte (s.Diagramm) BCPS-Ringt. 1960 Memorial Przepiorka 

  

   

  

   
1 ‚sg? Te4!, 1.5gh5? Ke4!, - 1.Sge4! I.Preis es 2. ehr.Ere. a N 
Ta6/Toa/sa8/Ba5 2. 5e2/545/0h7/0h7. | 
Fortgesetzter Angriff im ersten "Halb- |, a F Fa AN a” Ay 52 
rössel". - Ehr.Erw.: E.M.H.Guttmann 3 ; Y 7,7 7 iM     

Fe 2.
 

    

(Kh6_To7 Be4 - Ke6 Sf4 Bed.- 1.121!) |EE7, 7WM 
und E.Wirtanen. - Lobe: Auhagen und 4 N 7, 
zweimal, Junker. | B 9, Ah, 4, AA 

"British Chess. Problem Society-Ring- | 7,7 2771 o 
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  29, DM,        

     Richter: 1. Pachman, 39 Aufgaben. | „1 % 48% MD. VAR 
"Preise: 1. Dr.E.Ze ler „Avonheath/ Eng- 5 
land (S:Diagramn). 1. 13! (dr. 2. DB) # ' 153! 4415) * 1,1861 m) 
Te1/Tbt1 2.Leö/Lf4. - II. Grevatt; - III. Sells; IV. Kipping; - Ehr.Erw.: 1. 
Wrobel, 2. Whitworth, 3. Davey. . 

Memorial Przepiorka 1960/61 (Szachy 5/1961) A. Dreizüger: Preise: I. W.Bron 
- (Kd1 Dg4 Ld4 Sa? b2 Bb5 c2 f4 h5 - Ka5 Th6 Ld8 Se8 Bb4 d2 d5 95.96 h7.) SF, 

1.0291? Sc6!, 1.De6? gh!, 1. .Dc8? gh!, 1.Dh3! - II. Litwinow, - III. Kroc. - 
Ehr.erw. 1. Tura, 2.Czarnecki, 3. Szwedouski. 

B. Mehrzü er: Preise: I, V.Pachman (Kh4 Da3 Ld2 Sei e4 Be2 - Kal Ta4 Tr8 LF7 

GE KG 
turnier 1960, Dreizüger. N; TÜR u & 
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Sb4 98 Bad e7 H5 -.4#) 1.Dc3! Tc8 2.0f3 Le4 3.De3. - II. Nikolajew; III. 
Yasta. - Ehr.Erw.: 1. V.Pachman, 2. E.Guttmann (s. Diagramm) 1.Lf6! Ko6 Le 
... 5.Lb2 6.Db1#, | (deBr.) 

„bgeschlossen: Wegberg, 17.4.1962 
Peter Kniest 

J. M Rice,


